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Erscheint täglich nachmittags , Sonn » und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
votenfret ins Hau » im Stadtbereich monatlich
1.S0 Mark , durL die Post bezogen 1.88 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Pfinztälrr Bott
für Brötzingen , Berghansen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die « gewalten «
Millimeterzeil « (46 Millimeter breit ) 6 Mennig ,
Millimeterzeile im Teiltet ! 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Änzeigen»
annahme tags zuvor , nachmittag » 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

« r. 238 SamStag , den 10 . Oktober 1936 108 . Jahrgang

Oesterreichs steimatschutz aufgelöst
Auslösung aller LVcbvverbände Oesterreichs - -Keine Umbildung - er Regierung

DNB . Wien . 1V. Okt. Der Ministerrat , der am Freitag
um 17 Uhr zusammeugetrelcn war , um die durch die Spaltungs -
Leweguug im Heimatschutz geschaffene Lage zu prüfen , hat am
Samstag früh im Beisein des Bundespräsidenten Miklas be¬
schlossen, alle Wehrverbände aufzulösen . Damit hat der Hei-
matschutz aufgehört zu bestehen.

Dem Ministerrat , der die durch die Spaltungsbewegung im
Heimatschutz geschaffene Lage zu prüfen hatte , lag die Forde¬
rung Starhembergs , die im Mai geschaffene Frontmiliz als ein¬

zige freiwillige Waffenträger auf ihn zu vereidigen . Rach zahl¬
reichen dramatischen Wendungen hat die Regierung wie bereits
mitgeteilt , alle Wehrverbände auszulösen beschlossen , nachdem
die Versuche mit Starhemberg zu einer Einigung zu gelangen ,
gescheitert waren .

Personalveränderungen im Kabinett wurden nicht vorgenommen .
Der Unterrichtsminister Dr . Pernter , Finauzminister Dr .

Drexler , der Vizekanzler Baar -Barenfeld haben demissioniert ,

und wurden vom Bundespräsidenten wiederum mit ihren Aem-
tern betraut . Es wird ausdrücklich festgestellt, daß sie nunmehr
keinerlei Bindungen zu irgendwelchen Verbänden mehr haben.

Ferner hat der Ministerrat eine Neuformulierung des Front -
Milizgesetzes beschlossen.

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg, der ursprünglich schon am
Freitag abend abreisen wollte , hat sich um 8 Uhr morgens im
Flugzeug zu den Trauerfeierlichkeiten für den ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Gömbös nach Budapest begeben .

VeutWlmb ein einziges lUkazar
Ner Stellvertreter des Mrers vor den alten Kämpfern

DNB . Wiesbaden , 9 . Okt. Zu Beginn des anläßlich der
Fahrt des alten Führerkorps durch den Gau Hessen -Nassau am
Freitag abend im Kurhaus zu Wiesbaden abgehaltenen Kame¬
radschaftsabends hieß Gauleiter Sprenger den Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , zugleich auch im Namen
des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley herzlich willkommen .Sr gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß der
Minister die Gelegenheit wahrgenommen habe , unter seinenalten Kameraden zu weilen .

Anschließend ergriff der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß . das Wort zu einer Ansprache an das alte
Führerkorps . Er führte u . a . aus :

er glaubt da alle Hoffnung , in Deutschland von innen an die
Macht zu kommen, vergeblich ist — , nun etwa von außen das
Regiment des Terrors über unsere Grenzen tragen zu können,
ganz Deutschland ein einziges Alkozar wäre , das kämpfen werde
und siegen , daß er sich täuscht, wenn er glaubt , noch einmal in
Deutschland Einfluß gewinnen zu können.

Wir würden siegen dank dem Führer und seiner alten
Kämpfer . In diesem Gedanken grüßen wir in alter treuer
Verbundenheit den Führer , Adolf Hitler Siegheil !

Der ualieniM mtzenuünister kommt mch Deuilchlmk
Berlin , 9 Okt . Auf Einladung der Reichsregierung wird der

italienische Außenminister Graf Ciano sich demnächst nach Berlin
begeben und den Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath
besuchen. Sein Aufenthalt in Deutschland wird dem italienische»
Außenminister Gelegenheit geben , vom Führer und Reichskanz¬
ler zu einem Gedankenaustausch empfangen zu werden .

16 Prozent abgewertet
Hrag » 9 . Okt . Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am Frei¬

tag eine Regierungsverordnung beschlossen, durch die der Werr
)er tschechoslowakischen Krone im Verhältnis zum Gold in der
höhe des Mittelwertes , das ist 3121 Milligramm Feingold ,
bzw . um 16 Prozent weniger gegenüber der bisherigen Paritö * ,
festgesetzt wird .

Ich bin zu Euch gekommen, um Euch die Wünsche des Führers
zu überbringen . Ihr wißt , wie herzlich sich der Führer mit Euch
eins fühlt , mit Euch , seinen ältesten Kämpfern . Wenn er auchdiesmal leider durch Arbeitsüberlastung verhindert ist , hierher
zu kommen, so wird er bestimmt im nächsten Jahre unter Euchweilen .

Ich entsinne mich der Zeit , da ich zum ersten Male mit dem
Führer in die Rheinland « kam . Ich glaube , es war im Jahre
1927 . Als wir damals hier waren , lag es wie ein Druck ausuns . wir konnten uns des Daseins nicht freuen . Und wenn die
„Wacht am Rhein " gesungen wurde , klang es wie ein Hohn.
Nun sind wenige Jahre , gerechnet an der Geschichte, vergangen ,und wir können uns hier am Rhein wieder freuen , freuen uns
des ' Lebens und lachen aus vollem Herzen , und können wieder
stolz singen die „Wacht am Rhein "

. Denn dieses Lied hat wie¬
der erneu Sinn . Hier an diesem Strom steht wieder die deutsche
Wehrmacht als ein stärkerer Schutz denn je . Und hinter ihr
steht ein Volk, einiger denn je und bereit , die Waffen zu führen ,
die wir schaffen , wenn es der Bolschewismus durchaus wollte .

Daß dies aber möglich ist, danken wir neben dem Führer Euch
alten Kämpen . Denn wäret Ihr nicht gewesen, hättet Ihr nicht
in der schwersten Zeit unerschütterlich zum Führer gestanden ,niemals hätte das Werk Adolf Hitlers Wirklichkeit werden
können. Und das weiß das Volk. Der Jubel , der dieser Tage
Euch nmbraust , gilt nicht einzelnen hohen Führern , sondern den
Trägern des Goldenen Ehrenzeichens . Ihr seid einmal in der
Geschichte. Ihr werdet in Zukunft als die Träger des Goldenen
Ehrenzeichens genannt werden , Namen für Namen . Im Brau¬
nen Hause in München werden Bücher einen Ehrenplatz erhal¬
ten , in denen die Geschichte jedes einzelnen der alten Gardisten
und sein Kampf enthalten ist . Spätere Generationen werden
hingehen und mit Stolz feststellen, der Großvater oder der Ur¬
ahne war auch einer der Aeltesten und Treuesten des Führers .

Der Stellvertreter des Führers führte weiter aus : Es soll
doch einmal eine Partei im Auslande den Versuch machen, 5VV
ihrer Führer durch ihr Land zu schicken . (Große Heiterkeit . )
Organisieren könnte man vielleicht, daß die Menschen Heil rufen ,
aber nicht organisieren kann man den Blick , den diese Menschen
aus ihren Augen uns geben . Und das Schönste für uns Natio¬
nalsozialisten ist dabei , daß wir feststellen können , daß in den
Arbeitergebieten der Jubel am größten ist . Der Arbeiter weiß
wohl am besten einzuschätzen , was der Nationalsozialismus und
besonders seine alten Kämpfer geleistet haben .

Er weiß wohl am besten , wie stark der Marxismus , wie stark
der Kommunismus schon im Volke Platz gegriffen hatte . Nie¬
mals mehr kann der Bolschewismus daran denken, aus Deutsch¬
land das zu machen» was er aus dem heutigen Spanien machen
konnte . Aber ebenso wie es möglich ist . das Schlichte zu wecken,
ebenso kann eine gute Führung , die das Beste ihrem Volke gibt ,
das Gute in dem Menschen wecken. Wir haben bewiesen , daß es
geht. Das deutsche Volk ist heute das beste und anständigste der
Welt . Der Bolschewismus soll sich gesagt sein lassen, daß , wenn

Vöring in vudapest eingetroffen
Zur Iramrfeler für üömvös

DNB . Budapest , 9 . Okt . Ministerpräsident Generaloberst Gö-
ring , der Vertreter des Führers und Reichskanzlers bei der Bei¬
setzung des Ministerpräsidenten Gömbös , traf Freitag abend
kurz nach 8 Uhr auf dem Budapester Ostbahnhos ein . In seiner
Begleitung befanden sich Ministerpräsident Erießbach , Oberst
Bodenschatz und Oberstjägermeister Scherpmg .

Zum Empfang des Ministerpräsidenten Generaloberst Eöring
hatten sich auf dem Bahnhof führende Persönlichkeiten der un¬
garischen Regierung eingefunden , unter ihnen der Kabinettschef
des Reichsverw .esers , der stellvertretende Ministerpräsident , der
Außenminister und der Kriegsminister . Auch eine Reihe reichs-
deutscher Persönlichkeiten war erschienen, so der deutsche Ge¬

sandte und die gesamte zur Beisetzung bereits eingetroffene Ab¬
ordnung der deutschen Wehrmacht .

Nach Verlassen des Bahnhofes schritt Generaloberst Göring
die Front der Ehrenkompanie ab .

Unmittelbar vom Ostbahnhof begab er sich in das Parla¬
ment , wo er in Begleitung des stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Daranyr und des deutschen Gesandten von Mackensen am
Sarge des ungarischen Ministerpräsidenten einen Eichenlaub¬
kranz niederlegte , der die Inschrift trügt : „Dem treuen Waffen¬
gefährten in großer Zeit . Generaloberst Göring .

"
Im Namen des Oberbefehlshabers der deutschen Luftwaffe

I hatte auch der General der Flieger . Milch , im Laufe des Frei -
I tag einen Kranz am Sarge niedergelegt .

Moskau sucht eine flngriffsgelegenlieit
ver Londoner Nichteinmischungsousschuß zum Moskauer Vorstoß

London, 9. Okt. Der internationale Nichleinmischungsausschutz
trat am Frsitagvormittag unter dem Vorsitz von Lord Ply¬
mouth im Foreign Office zusammen . Wie bereits angekündigt ,
beschäftigt sich der Ausschuß mit der spanischen Note und mit den
sowjetrusiischen Beschuldigungen über angebliche Verletzungen
des Nichteinmischungspaktes . Der sowjetrussijche Geschäftsträger
Kagan wohnte der Sitzung bei.

Ä-

DNB . London , 10. Okt . Ueber die Sitzung des Ueberwachungs -
ausschusses wurde um Mitternacht eine amtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht , in der es heißt , es habe allgemein Übereinstimmung
geherrscht, daß es im allgemeinen Interesse dringend notwendig
sei , die eingegangenen Klagen auf das sorgfältigste zu prüfen
und die Prüfung mit der größtmöglichen Geschwindigkeit
durchzuführen .

Der Ausschuß , so heißt es weiter , nahm davon Kenntnis , daß
der Vorsitzende im Einklang mit den Verfahrensbestimmungen
diese Dokumente den Regierungen Deutschlands , Italiens und
Portugals Mitteilen wird mit der Bitte , schriftliche Erklärung
hierzu abzugeben , die es dem Ausschuß ermöglichen würden ,
die Tatsachen festzustellen.

Nachdem der italienische Vertreter jeden einzelnen Punkt der
gegen Italien gerichteten Anschuldigungen energisch widerlegt
und zurückgewiesen hatte , erklärte er , daß alle diese Beschuldi¬
gungen ganz phantastisch seien und jeder irgendwie gearteten
Begründung entbehrten . Das würde leicht durch die Anwort
erwiesen werden , die die italienische Regierung in angemessener
Zeit erteilen werde . Der deutsche und der portugiesische Ver¬

treter machten ähnliche Vorbehalte in Bezug auf die Stellung¬
nahme ihrer Regierungen .

Dem Ausschuß lag ferner ein vom 6 . Oktober datierter Brief
des Vertreters der Sowjetunion vor , der die portugiesische Re¬
gierung der Verletzung des Abkommens beschuldigt und den
Vorschlag macht, daß ein Untersuchungsausschuß an die spanisch -
portugiesische Grenze zur Prüfung der Lage entsandt werden
soll . Der portugiesische Vertreter erklärte , daß er nicht imstande
sei , an einer Aussprache über diese Angelegenheit ohne An¬
weisungen von seiner Regierung , der er das fragliche Dokument
übermittelt habe , tveilzunehmen . Hierauf verließ der portu¬
giesische Vertreter die Sitzung .

Der Vertreter Italiens protestierte scharf gegen die Methoden
der Sowjetregierung und teilte dem Ausschuß mit , daß seine
Regierung es ablehne , irgend eine Veranwortung für irgend
welche Ereignisse zu übernehmen , die dann entstehen könnten,
wenn das Abkommen durch die einseitige Entscheidung eines der
Mitgliedsstaaten annulliert werde , eines Staates , der allein die
volle Verantwortung für die Folgen dieser Aktion zu tragen
haben würde .

Der deutsche Vertreter vertrat die Ansicht , daß die Mittei¬
lung des sowjetrussischen Vertreters nicht in den Zuständigkeits¬
bereich des Ausschusses falle , da sie sich nicht an die niederge -
legten Verfabrensvorschriften halte und als ein rein politischer
Schritt angesehen werden müsse.

Im Verlaufe seiner Antwort wies der Vertreter der Sow¬
jet -Union dre Beschuldigungen des italienischen Vertreters zu¬
rück und bestand darauf , daß es notwendig fei, Maßnahmen zur
Einstellung der Vertragsverletzungen , die in seinem Briefe vom
7 . Oktober erwähnt worden seien, zu treffen .



verlins Mfen - Zenttalstuotiafen
Berlin , 9. Okt. 2m Frühjahr wurde über den Plan einer we-

,erblichen Vergrößerung des Flughafens Tempel '
Höf berichtet . Die Bauarbetten sind inzwischen in vollem Gange .
Mit der Ausführung des riesigen Bauvorhabens ist der Erbauer
deS Reichsluftfahrtministerimns Professor Dr . 2ng . Ernst Sa »
gebiel beauftragt worden . Ursprünglich waren für die Durch¬
führung drei Jahre in Aussicht genommen ^ nach den heutigen
Dispositionen soll der neue Flughaien bereits Ende 1938, also
schon in 2ZH Jahren , betriebsfertig iein . Der Ausbau des Ber¬
liner Zentralflughafens war nicht länger zu umgehen, da sich
der Flugverkehr in der letzten Zeit von einem Jahr zum anderen
verdoppelt, A verdreifacht . Schon jetzt werden täglich etwa ltM
Fluggäste in Tempelhof abgeferngr. Die Flugzeughallen reichen
bei weitem nicht mehr aus , sodatz ständig zahlreiche Flugzeuge
unter freiem Himmel abgestellt werden müssen . Man hat sich
deshalb entschlossen , die vorhandenen Anlagen so zu vergrößern,
daß sie nach menschlicher Do ^aussicht für absehbare Zeit allen
Ansprüchen genügen werden . Die Fläche des neuen Flug -
Hafens wird etwa dreimal so groß sein wie da§
bisherige Gelände . Er erhält ungefähr die Form einer Ellipse ,
deren Diagonale 2,5 Kilometer lang ist . Am Rande des riesigen
Rollfeldes wird noch Platz für umfangreiche Startplätze vo *"
banden sein.

Schon jetzt wachsen die Fundamente des großen Hauptem-
pWngsgebäudes aus dem Boden , das, fünf Stockwerke hoch , die
im Grundriß IM mal 59 Meter große Abfertigungshalle mit
erschließt . Dem HaupteMpfangsgebäudeund der Abfertigungs-
Halle vorgelagert ist ein 39V Meter langer überdachter Flug¬
steig , an den sich zu beiden Setren Flugzeughallen von je 50ü
Meter Längs anschlleßen. Der Flugsteig und die Flugzeughallen
werden in halbkreisförmigem Vogen angeordnet, der einschließ¬
lich der aus Feuersicherheitsgründen freizulassenden Lamnitte
1 .5 Kilometer mißt . Das neue Flughafearestaurant wird 2006
Personen Platz bieten und auch einen Dachgarten besitzen . 2m
übrigen werden die Dächer des Flugsteigs und der Flugzeug¬
hallen Tribünenplätze aufnehmen , von denen Tausende von Zu¬
schauern die großen Flugveranstaltungen werden verfolgen kön¬
nen . llm das von zwei großen Frachthöfen mit Garagen und
Abstellplätzen für Dienstwagen flankierte Empfangsgebaude
gliedern sich weitere Bürogebäude, sodaß hier neben der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Lufthansa alle Zentralstellen des zivi¬
len Luftverkehrsbetriebes vereinigt werden können . So wird
Berlin , das infolge seiner geographischen Lage geradezu zum
Mittelpunkt des internationalen Flugver¬
kehrs bestimmt ist , einen Flughafen erhalten , der dieser gro¬
ßen Aufgabe gewachsen sein wird. Der Führer ero^ nete das LiZmreryilfswerr IOsü/37.

(Scherl Bilderdienst — M . , Presse -Vild -Zentrale — M .)

Wmlle KmMchrWen
Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1 Oktober 1836 . Dre

Gesamtzahl der Rundsunkterlnehmer im Deutschen Reich
betrug am 1 . Oktober 1936 7 589 027 gegenüber 7 430 047
am 1 . September . Im Lause des Monats September ist
mithin eine Zunahme von 108 980 (gleich 1,46 Prozent )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Oktober befanden
sich 561077 gebührenfreie Anlagen .

Hohe Auszeichnung . Anläßlich der Eriechenlandreise des
Rerchsministers Dr . Goebbels hat der König der Hellenen
diesem das Eroßkreuz des Erlöserordens verliehen .

Auszeichnung für italienische Staatsmänner . Der deutsche
Botschafter beim Ouirinal , von Hassell, hat im Aufträge des
Führers und Reichskanzlers dem italienischen Staatssekre¬
tär General Balle und dem General der Luftwaffe Pelle -
grini den Stern des Ehrenzeichens des Deutschen Roten
Kreuzes , sowie mehreren Offizieren der icalierujchen Luft¬
waffe die Erste Klasse und das Berdienstkreuz derselben
Auszeichnung überreicht zur Erinnerung an deren kürz -
lichen Aufenthalt in Berlin und in Anerkennung der Zivili¬
satorischen Verdienste der italienischen Luftfahrt .

Dr . Goebbels in Köln und Düsseldorf. Reichsminister Dr .
Goebbels ' stattete ' bei seiner Besichtigungsreise durch West¬
deutschland am Freitag der Landesstelle Düsseldorf des
Reichsniinistötiums für Volksaüfklarung und Propaganda
eilten Besuch ab . Anschließend fuhr Dr . Goebbels weiter
nach Köln . In de? Landesftelle Köln -Aachen besichtigte der
Minister unter Führung des Landesstellenleiters Dr . Toni
Winkelnkemper eingehend die einzelnen Abteilungen Am
Nachmittag und Ädbnd fanden Besprechungen mit führen¬
den Männern der Bewegung statt .

Zwei kommunistische Geheimsender in Wien aufgedeckt .
Nach einer Mitteilung des Organs der Vereinigung der
Wiener Polizeibeamten „Oeffentliche Sicherheit " wurden
in der letzten Zeit in Wien zwei kommunistische Geheim¬
sender entdeckt, die im Namen der kommunistischen Partei
Oesterreichs revolutionäre Aufrufe verbreiteten . Die Mar¬
xisten, die die Eeheimanlagen bedienten , wurden feftgenom-
men .

Nachspiel zu den Ruhestörungen in London . 2n den letz¬
ten beiden Tagen wurden vor dem Londoner Gericht die
schweren Fälle der kommunistisch -jüdischen Ruhestörungen
vom Sonntag verhandelt . Mehrere Angeklagte wurden we¬
gen tätlicher Angriffe auf Polizisten und wegen Widerstan¬
des gegen die Staatsgewalt zu Gefängnisstrafen von zwei
bis zu sechs Wochen verurteilt .

§Die größte Sprengung der Wett ". In den Marmorbrü¬hen von Rovacnone bei Carrara , wo der weltberühmteveche Marmor gebrochen wird , bereitet man augenblicklich'die grogte Sprengung der Weltgeschichte " vor . Die Minevll einen ganzen Berggipfel auseinandersprengen und den
veitzen Marmor sreilegen . Das großartige Schauspiel istms den 10. Oktober festgelegt. Es werden ihm zahlreicheüertreter des Staats und der faschistischen Partei beiwoh-

jugoslawische Anleiheverhandlungen rn Paris ? In Ver¬
bindung mit dem Besuch des jugoslawischen Eeneralstabs -
chess in Paris wird von der Finanzzeitung ,Le Capital "
das Gerücht verzeichnet, Satz Jugoslawien in Frankreich über
eine 500 Millionen Franken -Anleihe verhandele . Die An¬
leihe solle zur Finanzierung von jugoslawischen Aufträgen
an die französische Rüstungsindustrie dienen .

Wieder eine Fabrikbesetzung in Paris . Eine Pariser Pa¬
pierfabrik wurde am Donnerstag von der Belegschaft kur¬
zerhand besetzt, weil man plötzlich entdeckt hatte , daß der
von der Werkslcitung täglich verabreichte Tee ungezuckert
sei ! Die in der Fabrik beschäftigten Frauen stellten ein Ul¬
timatum und als sie keine Antwort erhielten , belegten sie
die Werksräume mit Beschlag .

Madrid i « Unruhe
Zum Vormarsch der Nationalisten

Die Ausplünderung der Bank von Spanien
Paris , 9. Okt. Der „Figaro "

, der eine eingehende Untersu¬chung über die spanischen Eoldtransporte nach Frankreich ange -stellt hat . teilt u. a . mit , »atz in Madrid täglich Kisten mit Gold¬barren und Goldmünzen au Bord spanischer bzw . französische»
Flugzeuge verladen würden . Ans diese Weise habe man zwi -
scheu dem 28. Juli und dem 28. August 2 312 ÜÜ» Pfund Sterlingnach Paris geschafft. Seit Anfang September seien die TransPorte verstärkt worden , sodatz heute mehrere Milliarden Goldaus Spenien in der Bank von Frankreich und in verschiedenen
Toulouses Banken uakergebrachk seien. Aeberdies sei in eineramerikanischen Bank in Paris auf den Namen des neuen spani¬
schen Botschafters ein Konto von 150 Mittionen Franken ersfs «
net worden zur Regelung von Ankäufen , auf die man wohl nicht
näher einzugehen brauche.

Der „Figaro " legt besonderen Nachdruck auf die Tatsache, daßdas Verhalten Frankreichs in dieser Angelegenheiteine eindeutige Stellungnahme zugunsten einerder kämpfenden Parteien sei und keineswegs mit dem Geist und
Buchstaben eines Neutralitätsabkommens in Einklang gebrachtwerden könne .

Sevilla , 9 . Okt. Alle Meldungen, die über Madrid einlaufen.
sprechen von der zunehmenden Mut - und Ratlosigkeit der roten
Anführer . Insbesondere sei man über das Fehlen ausreichender
Munition für die Verteidigung der Stadt sehr niedergedrückt .
Das rote Komitee habe dringend Kriegsmaterial , vor allem
Artillerie -Munition aus Barcelona und Valencia angesorderl.
Die Unzufriedenheit in der Stadt nimmt allgemein zu.
Jetzt fänden sogar Protestkundgebungen der Landarbeiter statt,die ihre seit langem fälligen Lichne zu erhalten wünschen . Die
rote Regierung löste die Kundgebungen durch bewaffnete Miliz¬
streifen auf . In Madrid macht sich der Wassermangel im¬
mer bemerkbarer und trägt mehr und -aehr zur Beunruhigung
der Bevölkerung bei . Die wenigen Stunden , in denen die Was-
serration verabfolgt wird, reichen bei weitem nicht aus , um alle
Wartenden abzufertigen. Stundenlang stehen die Frauen mit
ihren Gefäßen und müssen letzten Endes, ohne genügend Wasser
bekommen zu haben , umkehren. 2a einer Rundfunkansprache
warnte der Madrider Bürgermeister vor Lebensmittelhamstern
und betonte die Schwierigkeit , die in der Versorgung mit Le¬
bensmitteln noch bevorstehe. Es ist jetzt kaum noch möglich , Ma¬
drid zu verlassen . Die Verfügungen, die in ganz geringen Fäl¬
len die Ausreise gestatten , werden sehr streng eingehalten Wer
zuwiderhandelt, hat schwere Bestrafung zu gewärtigen. Zehn
Sondergerichte sind für die Aburteilung solcher Deserteure " ein¬
gesetzt.

Neue Wasfenschievrmgen
Brüssel, 9. Okt. „Nation Belgs" veröffentlicht am Freitag

neue Einzelheiten über Waffenschiebungen aus den
Häfen Antwerpen und Gent nach Spanien . Danach
ist in Barcelona ein Schiff mit Waffen und Munition angekom¬
men , das vor einigen Tagen Antwerpen verlassen hatte . Ferner
sei ein französisches Schiff aus Antwerpen mit 36 Kisten mit
großen Maschinengewehren , einer halben Million Patronen
und kleinen Maschinengewehren unter falscher Frachtangabe aus¬
gelaufen. Dieser Dampfer habe Dünkirchen angelaufen und dort
noch vier Batterien Geschütze an Bord genommen , sodann habe
er die Reise nach Barcelona fortgesetzt. In den Antwerpener

Primo de Rivera kommt vor ei» Bolksgerichl
Pari », 9. Okt. Der Sender La Coruna meldet , daß nach einem

Funkspruch aus Alicanre der Führer der faschistischen Phalanx
Jose Antonia Primo de Rivera , der Sohn des ehemaligen spa¬
nischen Diktators , ver in Alicante von den Marxisten gefangen
gehalten wird, demnächst durch ein Volksgericht abgeurteill
werde .

Schiffahrtskrersen glaube man zu wissen , daß Ende September
ein französisches Schiff auch Len Hafen von Gent nach Barce-

j
lona verlassen habe . Die Ladung habe aus 1100 Gewehrs ,300 000 Patronen , 12 000 Granaten und zahlreichen anderem
Kriegsmaterial bestanden .
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Nicolette kennt nicht die geschriebenen Gesetze der
Rechtswissenschaft , sie kennt nicht die ungeschriebenen, in der
menschlichen Gesellschaft verankerten Gesetze der Moral und
des ethischen Empfindens . Recht und Moral trägt sie in ihrer
Brust . Ihr angeborenes Gefühl für das wirklich Gute und
für das wirklich Böse bewahrt sie vor Fehlschlüssen und
Fehltritten . So fühlt sie jetzt mehr , als daß sie es weiß , daß
sie in dieser Nachtstunde, in der ihr Blut begehrlicher pochte
als gewöhnlich, nur um Haaresbreite davon entfernt war ,

seiner fürchterlichen Schuld zu verfallen , einer Schuld , die
^ vielleicht nur durch den Tod wieder gut zu machen gewesen
jwäre . Die Vorsehung , die es bisher so gut mit ihr gemeint
hat , ist ihr auch heute treu geblieben, indem sie in dieser
v̂erhängnisvollen Stunde Ernst Florian an ihrer Stelle stark
machte . — Ja , sie fühlt wohl, wie sehr sie dieser Vorsehung
sdanken muß , die ihr den Bruder entdeckte, ehe es zu spät
stvar , aber sie bringt jetzt noch nicht die Kraft zu einem Dank
sauf, der eine solch übermenschliche , heroische Entsagung in
,sich schließt. Zu innig , zu fest, zu leidenschaftlich ruhen die
Fühler ihres Herzens in Ernst Florian versenkt, als daß sie
sie so rasch herauslösen könnte .

Der wie unter Schmerzwehen zuckende Körper richtet
sich auf und steht . Sie sieht sich um mit einem Blick voll
müder Trostlosigkeit. Auf dem primitiven Toilettentisch steht
noch ein halb mit Wein gefülltes Glas . Sie trinkt es so
gierig aus , daß ihr das Herz stockt und es ihr minutenlang
schwindelt von dem in den Kopf steigenden Blut . Die Luft
im Wagen ist drückend , dumpf , voll Staub — nie weht ein
frischer Luftstrom hier herein . Mit wirren Gedanken kleidet
sie sich aus und legt sich auf das Bett .

Es wird etwas ruhiger in ihr . Der Wein schläfert die

I trockene Qual ein , die ihre Brust sprengen will . Tränen
kommen , das ist die erste Erlösung , ihr Schmerz hat einen

s Ausfluß . Und so beruhigen sich auch die verworrenen Ge¬
danken und klären sich . Nicolette beginnt bereits Entschlüsse
zu fassen .

Sie muß ihrem Schicksal dankbar sein , empfindet sie
jetzt stärker. Sie hat ihren Bruder gefunden . Ist ein Bruder
nicht ebensoviel wert wie ein Vater ? Und zog sie aus , um
einen Vater oder um einen Geliebten zu finden ? Es wäre
zuviel des Glücks gewesen , zugleich den Vater und sinen
Geliebten zu finden . — Sie neigt jetzt dem Glauben zu , daß
es der Wille des Schicksals war , daß sie in jener Nacht auf
Ernst Florian traf , nicht um einen Geliebten , sondern
um ihren Bruder zu finden . Da, als sie im Halbdunkel
des Stalles einander gegenüberstanden , da war es das
gleiche Blut , das sie zueinander führte , um sogleich ein un¬
zerreißbares Band um sie zu legen . Sie hat das Band bis¬
her nur falsch gedeutet, es hieß nicht Liebe schlechtweg, eF
hieß Geschwisterliebe .

Aber wenn dann Nicolette aus solchen guten Über¬
legungen heraus dem Entschluß zuneigt , die in ihrem Blut
pochende Liebe zu unterdrücken und in Ernst Florian künftig¬
hin nur dep Bruder zu sehen , so stehen gleich wieder andere
Mächte auf , die stärker sind als ihr guter Geist. Dann
fließen ihre Tränen heftiger , sie krallt die Finger in die
Polster ein und stöhnt auf : „Ich kann nicht ! Ich kann nicht !
Ich liebe ihn ! Ich liebe ihn ja . . . !"

So wird sie hin - und hergeworfen zwischen ihrem
besseren Wollen und ihren tief wurzelnden Trieben . Es ist
vorauszusehen , daß sie einen verzweifelten und hartnäckigen
Kamps auszufechten haben wird , einen Kampf auf Leben
und Tod , bei dem ihr niemand helfen kann. Nicht einmal
Ernst Florian . Er sogar zu allerletzt.

Heute aber wird ihr Kämpfen gnädig abgebrochen. Wie
ein kleines Kind wird sie Plötzlich vom Schlaf , dem viel mil¬
deren und freundlicheren Bruder des Todes , überfallen .
Der feurig« Chianti tut seine Wirkung : Nicolette schläft

l traumlos , fest und gesund . Das . Gesicht entspannt sich , die
bleichen Wangen beginnen sanft zu glühen.

7.
Ricolette erwacht. Die Lider öffnen sich , die Augen sind

noch schlafverhangen. Dann aber beginnt schon das Gehirn
zu arbeiten , der Blick festigt sich , wird rasch grübelnd , dar
entspannte Gesicht härtet sich unter der Wucht der Ge¬
danken. Die Erinnerung hat sich wieder eingestellt. Das
neue Verhältnis zu Ernst Florian , das ihnen beiden eines
neue Seele zu geben scheint, obwohl sie dieselben Menschen
bleiben , erfüllt sie heute wenigstens nicht mehr mit der
ersten vernichtenden Verzweiflung .

Sie erhebt sich und kleidet sich an . Der dumpfe Wagen¬
kasten ist wie ein Gefängnis , sie muß frische Luft und Sonne
um sich haben und Dinge, die das Leben bejahen . Sie geht
durch das verödete graue Zirkuszelt . Die Morgenarbeit hat
noch nicht begonnen , es ist noch sehr früh . Am Büfett des
Zirkusrestaurants wird der erste Kaffee eingeschenkt . Sie -
trinkt eine Tasse . -

Unweit vom Zirkus , am Rand neuer Mietsblöcke, ist
eine von Bäumen und Sträuchern umsäumte Sportanlage .

'
Hier setzt sie sich auf eine Bank . Kein Mensch stört sie um
diese zeitige Stunde . Noch hängt auf Gräsern und Blätterns
die tauige Frische der Nacht und verströmt Kühle, die ihren .»
heißen Körper angenehm durchschauert. ^

Im ruhigen Nachdenken wird sie sich völlig klar über »
ihr neues Verhältnis zu Emst Florian und darüber , was stet
zu tun Haft Sie muß auf ihn verzichten — es gibt wohl »
keinen anderen Ausweg . Und da es keinen gibt , so will siel
es freudig tun — mit der schmerzlichen Gehobenheit einer s
Märtyrerin , die erkannt hat , daß das Opfer gebracht sein ,
muß . Sie ist entschlossen, ihr Geheimnis allein zu tragend
Die Absicht, die ihr vorübergehend kommt , sich Margit anzu »!
vertrauen , verwirft sie . Nicht einmal Ernst Florian soH
darum wissen , so will es ihr stark entwickeltes Feingefühle

(Fortsetzung folgt:)
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